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Zur Kric00ln0C.
lieber die Weihnachtsfeiertage haben sich weder aufdem westlichen noch auf dem östlichen Kriegsschauplatz be¬sondere Ereignisse abgespielt. Die Franzosen und Eng¬länder versuchten bei N i e up 0 r t Angriffe , die ober unterfraßen Verlusten, insbesondere für die Engländer , die000 Tote auf dem Schlachtfeld ließen, zurückgeschlagen ,wurden .
Einige Hundert Farbige , Engländer und Franzosen ge¬rieten in deutsche Gefangenschaft. Auch einiges Kriegs¬material fiel in die Hände unserer Truppen .Im Elsaß und in den Vogesen fanden leichteKämpfe statt , die aber keinerlei Einfluß auf die Kriegs¬lage ausübten .
Im O st e n tobt immer noch die große Schlacht bei derWeichsel . Unsere Truppen drängen die Russen immerw'eiter zurück . Bei den Kämpfen im Norden wurden1000 Russen gefangen genommen.Von dem g a l i z i s ch e n Kriegsschauplatz werdeneinige schöne Erfolge unserer Verbündeten berichtet, diedabei auch 2650 Russen gefangen nahmen.Die E n gl ä n d e r versuchten die von der deutschenMarine unternommenen erfolgreichen Angriffe auf dieenglische Küste durch einen Angriff auf die deutsche Küstezu rächen . Der Versuch — der erste , den bisher die eng¬lische Marine unternommen hat , ist aber gänzlich miß¬lungen . Anscheinend hat die englische Flotte Schaden ge¬litten .

*

Französische Angriffe bei souaia uni» Perthes ,
sowie kleine Borstöße nvrdwefich B e r d u « und westlich
Aprdmont wurden abgwiese «.

Obeche Heeresleitung .

Deutsche Erfolge fei den Sümpfen
in Karden ».

WTB . Großes Haupt , nartier , 26. Dez . Vor¬
mittags . (Amtlich.) Bei N ie u p 0 r t sind in der Nacht
vom 24. bis 25. Dezember Angiffe der Franzosen a b ge¬
wiesen worden.

Der Erfolg der Kämpfe bi F e st u b e r t mit Indern
und Engländern läßt sich erst Hute übersehen . 19 Offiziere
und 819 Farbige und Englindrr wurden gefangen
genommen. 14 Maschinengcwhre, 12 Minenwerfrr » fünf
Scheinwerfer und sonstiges Kregsmaterial wurde erbeutet.
Auf dem Kampsfelde ließ der Feind über 3000 Tote .
Eine von den Engländern zur Bestattung der Toten er¬
betene Waffenruhe wurde bruilligt . Unsere Verluste sind
verhältnismäßig gering . <

Bei kleineren Gefechten ii der Gegend L i h 0 » s süd¬
östlich Amiens und T r a c y - L e B a l nordöstlich Com -
piegnr machten wir gegen 2W G e f a n g en e.

Sümpfe in den Vogesen und Elsaß .
Vm »GlichenKriMschllsM.
Tagesbericht vom 24. Dezember .
WTB . Großes Hauptquartier , 24 . Dez . Vor¬

mittags . ( Amtlich. ) Der Feind wiederholte gestern in
der Gegend N i eu p o r t seine Angriffe nicht . Bei B i x -
schote machten unsere Truppen in den Gefechten vom
21. Dezember 230 Gefangene . Sehr lebhaft war die
Tätigkeit des Feindes wieder in der Gegend des Lagers
von C h a l o n s . Dem heftigen feindlichen Artilleriefeuer
aus dieser Front folgte in der Gegend S o n a i n und
Perthes Jnfanterieangriffe , die abgewiesen wurden.
Ei » vom Feind unter dauerndem Artilleriefeuer gehaltener
Graben wurde uns entriffen, am Abend aber wieder ge¬
winnen . Die Stellung wurde nach diesem gelungenen
Gegenstoß aufgegeben, da Teile des Schützengrabens vom
Feuer des Feindes fast eingecbnet waren . Ueber 100 Ge¬
fangene blieben in unfern Händen.

Oberste Heeres ! eitnng .
Der französische Bericht.

Paris , 24. Dez. (Nicht amtlich. ) 3 Uhr nachmittags .
Amtlicher Bericht. In Belgien rückten wir gestern leicht
Mischen dem Meer und der -Straße Nieuport —Westendetmi> im Gebiete von Steenstracte und Bixschoote vor, wo
wir ein Gehöft, Häuser und Redouten nahmen . Im Ge¬
biet von Arras verlangsamen heftige Nebel die feindlicheund unsere Tätigkeit . Oestlich Amiens , an der Aisne undin der Champagne Artilleriekämpfe. Im Gebiet von
Perthes les Hurlu eroberten wir nach heftiger Kanonade
und zwei Stürmen das letzte Stück der am 21 . Dezember
teilweise genommenen Linie . Der durchschnittliche Gewinn
beträgt ungefähr 800 Meter . In dem letzten Schützengra¬ben , den wir einnahmen , nahmen wir eine Maschinen¬
gewehrabteilung mit Mannschaften und Material gefan¬
gen . Ein heftiger Gegenangriff wurde abgewiesen . Novd -
.östlich Beau SSjour , wo der Feind neuerdings erfolglosan griff , rückten wir ebenfalls vor. Einen merklichen Fort¬
schritt erzielten unsere Truppen im Grurie -Wald auf einer
'Lchützengrabenfront von 400 Metern und einer Tiefe bis
rh 250 Meter . Wir sprengten zwei deutsche Linien un-d
besetzten die Aushöhlungen . Um Boureuilles dauern die
Kämpfe an . Me gestrigen ziemlich großen Fortschrittekonnten anscheinend nicht behauptet werden. Kein Zwi¬
schenfall auf den Maashöhen und im Oberelfaß.

Tagesbericht vom 25. Dezember .
WTB . Großes Hauptquartier , 25. Dez . Vor¬

mittags . (Amtlich .) In F l a n de r n herrschte gestern im
allgeminen Ruhe . Oestlich Festnbert wurde den Eng¬
ländern anschließend an die am 20. Dezember eroberte Stel¬
lung ein weiteres Stück ihrer Befestigungen entriffen. Bei
Chivy nordöstlich Bailly hoben unsere Truppen eine
feindliche Kompagnie ans , die sich vor unserer SteSung
eingerichtet hatte . 172 Franzosen wurden hierbei gefangen
genommen. Bei dem Versuche, die Strlnns ***$ wieder
zu entreißen, hatte der Feind st« ke Verkäste .

In den Vogesen südlich Dirdo Ashausen und
im Oberelsaß kam es gestern zu kleinen Gefechten . Die Lage
lbliev dorr unvrranoerr .

Eine deutsche Antwort auf französische
Völkerrechtsverletzungen .

Am 20. Dezember nachmittags warf ein französischer
Flieger ans das Dorf I n or neun Bomben, obgleich dort
nur Lazarette sich befinden, die auch für Fliegerbeobachtun-
gcn ganz deutlich kenntlich gewacht sind. Nennenswerter
Schaden wurde nicht angerichtet. Zur Antwort auf diese
Tat und auf das neuliche Boitzbenwerfen auf die offene ,
außerhalb des Operationsgebietes liegende Stadt F r e i -
bürg i. Br . wurden heute morgen eiDige der in der Po¬
sition bei Nancy liegende Orte von uns mit Bomben
mittleren Kalibers belegt.

Keine Entsendung japanischer Truppen .
WTB . London, 24 . Dez . Das Reutersche Bureau er¬

fährt mit Bezug auf die Gerüchte in französischen Blättern
über die Entsendung japanischer Truppen nach dem euro¬
päischen Kriegsschauplatz, daß diese Frage niemals erwogen
worden sei , da ihr technische und finanzielle Schwierigkeiten
im Wege stehen . Japan befinde sich jedoch immer noch
im Kriege und sehe sein Zusammengehen mit den Ver¬
bündeten fort . Es zweifle nicht an dem schließlichen Aus¬
gang des Krieges .

Dr. VeiN in der französischen Sommer .
WTB . Paris , 24. Dez . Nach einer Meldung der

„Libertc" wohnte Georges Weil ! den Kammersitzun¬
gen bei .

Dm östliche « KriegrschWlaz.
1000 Russen gefangen .

WTB . Großes Hauptquartier , 24. Dez . Vor¬
mittags . (Amtlich.) Unsere Trichpen haben von Soldau -
Ncid enburg her erneut dir Offensive ergriffen und
in mehrtägigen Kämpfen die Russen zurückgeworfen .
M l a v a und die feindlichen Stellungen bei Mlava sind
wieder in unfern Händen . In diesen Kämpfen wurden
über 1000 Gefangene gemacht . — Im Bzura - und
R a w k a - Abschnitt kam es bei nnsichtigem Wetter, bei dem
die Artillerie wenig zur Geltung kommen konnte , an vielen
Stellen zn heftigen Bajonettkämpfen . Die Verluste der
Ruffen find groß . Auf dem rechten Pilizaufer , in
der Gegend südöstlich Tomaszow , griffen die Russen
mehrmals an und wurden mit schwer « Verlusten von den
verbündeten Tritppen znrückgeschlagen. Weiter südlich ist
die Lage im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Da rftemichffch -Wlirischc Tagesbericht.
Große Erfolge der österreich -

ungarischen Truppen .
WTB . Wien , 25. Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich

wird verlautbart : 24. Dezember, mittags . Im oberen
Nagy - Ager - Tale bei Oekoraszö steht der Kamps .
Im Latorcza - Tale wiesen unsere Truppen gestern
mehrere Angriffe unter großen Verlu sten für die
R u s s e n ab und zersprengten ein feindliches Bataillon bei
Also -Vereczke .

Im oberen U n g - T a l e gewinnt unser Angriff all
mählich Raum gegen den Uszoker-Paß . Am 21. wurden
im Gebiete dieses Karparthentales 650 Russen ge¬
fangen genommen . Die Kämpfe an der bekannten gali-
zischen Front dauern fort . An der unteren N i d a machten
unsere Truppen in einem Gefecht am 22. Dezember über
2 0 00 G e f a n ge n e.

Im Raume von Tomaszow und an der Rawka-Bzura-
Linie 'wird weiter gekämpft.

Vom 11 . bis zum 20. Dezember wurden von uns ins -
gesamt 43000 Russen gefangen genommen .

Im Innern der Monarchie befinden sich jetzt bereits
200000 kriegsgefangene Feinde .

v . H ö f e r , Frldmarschalleutnant .

Ier Kamps zur 6ee.
Ein mißlungener englischer Angriff

aus die deutsche Küste.
WTB . Berlin , 26. Dez. (Amtlich .) Am 25 . De.

zember vormittags machten leichte englische Streitkräfte
einen Vorstoß in die deutsche Bucht . Von ihnen mitgc
führte Wasserflugzeuge gingen gegen unsere Flußmündun¬
gen vor und warfen hierbei gegen z» Anker liegende Schiffe
und einen in der Nähe von Cuxhaven befindlichen Gas¬
behälter Bombe », ohne zu treffen und Schaden anzu¬
richten. Unter Feuer genommen, zogen sich die Flugzeugt
in westlicher Richtung zurück . Unsere Luftschiffe und
Flugzeuge klärten gegen die englischen Streitkräste auf.
Hierbei erzielten sie durch Bombenwürfe auf zwei
englischen Zerstörern und einen Beglettdampfer
Treffer . Auf letzterem wurde Brandwftkung beobachtet.
Aufkommendes nebliges Wetter verhinderte sonstige
Kämpfe.

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes:
gez. B r h n ck e.

Zum Angriff der deutschen Kreuzer auf die englische
Ostküste .

WTB . London , 24 . Dez . (Meldung des Reuterschen
Bureaus . ) Der Premierminister hat an den Bürgermei¬
ster von scarborough einen Brief gerichtet , in welchem
er ihm mitteilt , daß die englische Regierung jeden Schaden
der durch den Angriff der Deutschen auf die englische Ost¬
küste angerichtet worden ist, auf ihre Rechnung nimmt.

$»« de« KriegsschaaMM im Orient.
Entscheidender Sieg der Türken im

Saukasus .
WTB . K o n st a n t i n o p e l, 25 . Dez . (Nicht amtlich .)

Das Hauptquartier meldet : Auf der kaukasischen
Front trugen unsere Truppen zwischen Olti und Id einen
entscheidenden Sieg davon. Die Schlacht dauert
mit neuen Erfolgen für uns noch fort. Bis jetzt erbeutete»
wir sechs Geschütze und über 1000 Gefangene , dar¬
unter einen Obersten , und eine Menge Munition und
Kriegsmaterial .

Ein englischer Kreuzer versuchte gestern in
A k a b a einzudringen , wurde aber gezwungen, sich unter
dem Feuer unserer Geschütze sofort wieder zurückzuziehen.
Das Feuer des Kreuzers richtete keinen Schaden an.

Italien und das Protektorat über Aegypten.
Mailand , 25. Dez . Die italienische Regierung hat so¬

wohl England wie Frankreich benachrichtigt , daß Italien
vor Abschluß des Krieges keine Anerkennung des englischen
Protektorats über Aegypten aussprechen bezw . seine Stel¬
lungahme zu der staatsrechtlichen Lage in Aegypten der¬
zeit keiner Revision unterziehen könne
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6sWgk KriegSWchnOeii.
Krin Pardon für die Burenrebellen .

Berlin , 24 . Dez . (T . 11 .) Wie die Londoner „Daily
News " berichtet , l>at die britische Regierung Anweisung
gegeben , daß der Vollstreckung des Kriegsgerichtsurteils
gegen die gefangenen Burenführcr freier Lauf zu lassen fei .
Jooste schreibt dazu, daß man mit der Erschießung der be-
kanten Burenführer des jetzigen Aufstandes rechnen müsse.

Militärische Beförderungen .
Berlin , 24 . Dez . Das Militärwochenblatt meldet : Zu

G e n e ra l o b e r st e n werden befördert Freiherr von
Falkenhausen , General der Infanterie , Oberbefehls¬
haber der Armeegruppe Falkenhausen, und Freiherr von
B i s s i n g , General der Kavallerie, jetzt Generalgouver -
neur in Belgien . Befördert wurden die Generalleutnants
Herzog von Lachsen , Koburg und Gotha zum Generai
der Infanterie , PrinzMaxvonBaden zum General
der Kavallerie , Prinz Friedrich Karl von Hessen
zum General der Infanterie , Fürst zur Lippe , Gene¬
ralmajor , zum Generalleutnant . Dem Freiherrn von
M a r s ch a l I , Generalleutnant und General in suite
S . M . des Kaisers , ist der Charakter als General der
Kavallerie verliehen worden.

Rücktritt des Feldzrugmristers Potiorek .
Wien, 24 . Dez . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht

ein Handschreiben an den gemeinsamen Finanzminister
von Dilinski , durch das der Feldzeugmeister Potiorek
auf sein , aus Gesundheitsrücksichten gestelltes Ansuchen in
den Ruhestand übernommen , der Feldmarschallentnant
Sarkvtre zum kommandierenden General für Bosnien
und die Herzegowina ernannt wird nnd ihm gleichzeitig
die Funktionen eines Chefs der Landesregierung für Bos¬
nien und die Herzegowina übertragen werden.

Potiorek war Befehlshaber der österreichisch-ungarischen
Truppen auf dem serbischen Kriegsschauplatz.
Ein italienischer Protest gegen die englische Seeräuberei .

Rom, 2. Dez . (T . U.) In der Kammer ist eine An¬
frage eingebmcht worden, ob es die Regierung mit den
Rechten einer neutralen Macht für vereinbar hält , daß der
italienische Seehandel durch di« kriegführenden Geschwader
im Mittelmeer in eine unerträgliche Lage versetzt werde
und daß -auf den Postdampfer „Letindre " ein brutaler
Ucberfall verübt worden sei? # ^

Hilfe für die Jude « .
WTB . London, 24 . Dez . Hier wurde zur Linderung

oer Kriogsnot der Juden in Polen ein Fonds gebildet.
Der bekannte Finanzier Rothschild hat 1000 Pfund Ster¬
ling gezeichnet .

Portugals Zusammengehen mit England .
WTB . Lissabon , 24 . Dez . (Meldung des Reutcrschen

Bureaus . ) Das Abgeordnetenhaus hat gestern eineix . voxi,
Alfonso Costa eingebrachten Antrag

" angenommen ,
' m

welchem neuerdings das Vertrauen ausgesprochen wird ,
daß die Regierung die Verteidigung der Republik fort¬
setzen und Maßnahmen zur militärischen Vorbereitung und
Verteidigung der Kolonien und zum Zusammengehen mit
England in diesem Kriege treffen werde .

Englische Verluste in Südafrika .
WTB . London, 24 . Dez. „ Daily Telegraph " ineldet

«ms Johannesburg : Die Verluste der Regicrungs -
«nhänger seit dem Beginn des Ausstandes betrugen 124
Tote , 267 Verwundete und 332 an die Deutschen verlorenen
Gefangene. Die Buren hatten 170 Tote und 300 Ver¬
wundete.

Die wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutschlands.
WTB . Berlin , 23. Dez . In der heutigen Sitzung des

Zentralausschusses der Rcichsbank führte deren Präsident
H a v e n st e i n u . a . ans : Das deutsche Wirtschaftsleben
ist in den letzten Monaten immer mehr in normale
Lager eingekehrt . Die wirtschaftliche Arbeit hat sich iinmer
weiter organisiert und den veränderten Verhältnissen an¬
gepaßt . Der Geldmarkt weist eine bereits seit längerer
Zeit anhaltende G e l d f l ü s s i g k e i t ans nnd die De¬
positen der Banken , wie die Anlagen der Sparkassen sind
trotz der ihnen für die große Kriegsanleihe entzogenen Be¬
träge wieder in erfreulichem Wachstum begriffen.
Das alles läßt im Verein mit den neuen Erfolgen unserer
Heere unsere Zuversicht auf einen glücklichen
Ausgang des Weltkrieges und ' die Ueberzcngung des
deutschen Volkes , daß wir auch finanziell und wirtschaftlich
für jede Dauer des Krieges gerüstet sind , nur i m m e r
sicherer und fest er werden . Der -̂ tand der
.Reichsbank ist durchaus befriedigend . Dank der
durch unser ganzes Volk gehenden Mitarbeit an der Stär¬
kung ihres Goldbestandes ist dieser von Woche zu Woche
«hne jede Unterbrechun ggcwachscn und wir dürfen die
Hoffnung hegen, daß diese Stärkung sich auch noch weiter
fcrtsetze nwerde. Wir glauben deshalb , trotz des unge¬
wöhnlichen Zeitpunktes , der deutschen Wirtschaftslage eine
Erleichterung und eine weitere Hilfe für die Ueberwmdnng
der aus dem Kriege erwachsenden Schwierigkeiten bieten
zu dürfen , vertrauen aber , da die Dauer des Krieges nicht
abzrisehen und eine besonnene und ziel'bewutzte Scho¬
nung und Zusammenhaltung unserer
Kräfte vielleicht noch lange nötig sein wird ,
daß diese Maßnahmen nur in diesem Sinne verstanden
un-d nicht zum Anlaß genommen werden, irgend eine speku¬
lative Ausnutzung der Mittel und des Kredits der Rcichs¬
bank zu versuchen .

Die soziaküischen Minister Frankreichs
und der Zarismus .

Aus Le Havre wird berichtet : Einer Anregung des
Ministerpräsidenten V i v i a n i folgend, richteten die so¬
zialistischen Minister S e m b a t und G u e s d e an die
D uma m i t g I i e d e r der äußersten Linken ein
Telegramm , in dem sie ihren Kameraden nahelegen, ihre
scharfe Opposition gegen die Regierung aufzugrben und die
Haltung der französischen und englischen Arbeiterpartei
einLunehlnen

Sonntag , den * . Dezember 19I4S _
Diese fast kaum glauble Mitteilung findet ihre Illu¬

stration in einem' Artikel d „ Avanti "
, Hauptorgan der

italienischen Sozialdemokrie , in welchem hervorgeho'ben
wird , daß in Rutzlan , besonders in Polen , eine
außerordentlich strke Reaktion gegen die
liberalen Elemente hrsche . Eine Sozialist in
sei zu zwei Jahren Gfängnis verurteilt worden,
wei lman bei ihr - einen zw Jahre alten Aufruf fand , der
sich mit der polnischen Aunomie befaßte . Außerordent¬
lich streng werde in Polen egen deutschfreundliche jüdische
Elemente verfahren . Einexroße Anzahl von Juden wur¬
den hingerichtet oder inst schwer bestraft. Tausende
von Frauen , Kindern und treisen mußten als Gefangene
bei schlechtem Wetter zu Fuwandern , viele sind unterwegs
verdorben und gestorben , sich in den von den Russen be¬
setzten Teilen Westgaliziendvird gegen die Juden in der¬
selben Weise Verfahren.

Und gegenüber einem sch fluchwürdigen System sollen
die russischen Sozialisten ist Opposition einstellen, um die
„ deutschen Barbaren " versthten zu können . Sind denn
die Sembat und Guese irrsinnig geworden?

Letzte Nvctzrlchteu.
Ein sozialdemokratöher Gemeindevorsteher.

München, 24 . Dez . Be der Vorstandswahl des
Münchener Gerneindekollegrms wurde, entsiprechend den
durch die Gemeindewahl teugeschaffenen Stärkeverhält -
nissen der Parteien , der bisherige zweite Vorsitzende
W i t t i mit 33 von 33 Stsimen zum ersten Vorsitzenden
gewählt . Mit Witti tritt m die Spitze des Stadtparla¬
ments der bayerischen Residnz zum erstenmal ein Sozial¬
demokrat. Witti wird sich t . „Franks . Ztg .

" im Einver¬
ständnis mit seiner Partei üen mit seinem Amte verbun¬
denen repräsentativen Verplichtungen unterziehen .

Das Zentrum gab bei der Wahl weiße Stimmzettel
ab . Zum zweiten Vorstand vurde Gemeindebevollmächtig¬
ter Buchdruckereibesitzer Syoen (lib .) gewählt.

Reichstagsabgeoidneter Sperlich f .
WTB . Breslau , 24 . Dez Wie die „Schlesische Volks-

- eitung " meldet, ist gestern nAltenain Westfalen der
Zentrumsabgeordnete Land^ richtspräsident a . D . Sper¬
lich im Alter von 69 Jahre : gestorben. Er hatte seinen
Wohnsitz in Schweidnitz uni vertrat im Reichstag den
Wahlkreis Glatz - Haber ich werbt .

Vom galizischen Kriegsschauplatz .
WTB . Wien . 25 . Dez . Amtlich wird verlautbart :

Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz wurde gestern an
einem großen Teil der Front weitergekämpft. Unsere Kräfte
im Ragyi -Rg und Latorcza -Gebiet wiesen mehrere Angriffe
unter schweren Verluste» des Feindes ab . Nächst des
Uszvkcr Paffes nahmen wir eine Grcnzhöhc. In Galt -
z i e n wurde der Gegner weiter gegen Lisko zurückgedrängt.

l' l fCttlC Ätt

griffe den ganzen Tag und mit besonderer Intensität am
Weihnachtsabend und in der heiligen Rächt fort . Am
Dnnejcc und an unserer unveränderten Front in Russisch-
Polen fanden teils Artilleriekämpfe statt , teils herrschte
Ruhe. Auf dem BalkankricgSschauplatz hat sich nichts
ereignet.

Im Norden wie im Süden gedenken unsere braven
Truppen dankbar der Heimat , die so reiche Weihnachtsgaben
andte . Daß sich auch die Fürsorge des deutschen Reiches
mit großen Spenden beteiligte , wurde rils neuer Beweis
der innigen Zusammengehörigkeit der Verbündeten Heere
warm empfunden.

Ter stcMertrxtende Chef des Gcneralstabs :
v. M f e r , Feldmarschallentnant .

130000 belgische Flüchtlinge in
England .

WTB . Rotterdam , 25 . Dez. Der „Maasbode "
meldet: Dem „Daily Chronicle" zufolge befinden sich jetzt
in England ungefähr 130 000 belgische Flnüchtlinge . Jede
Woche kommen über Blissingrn ungefähr zweitausend an.

Vom südafrikanischen Ansstand.
WTB . Rotterdam , 25 . Dez . Der „Rottrrdamsche

Rieuw Courant " meldet: Der Generalgouverneur von
Südafrika teilte dem Staatssekretär für die Kolonien in
London mit , daß der Burenführer Sarel AlbertS am
20. Dezember bei T a m h e c k gleichzeitig mit Erasmus
nnd zwei andern Aufständischen gefangen genommen wor¬
den ist. ' '

Die Italiener besetzen Valona .
WTB . Valona , 25. Dez . Meldung der „Agenzia

Stesani " : Seit einigen Tagen hatte man Nachricht , daß
ich hier Bewegungen mit nicht ganz klaren Zielen,
aber mit der Tendenz auf Umsturz jeder Autorität vor¬
bereiteten. Eine Verordnung der Ortsbchörde hatte das
Waffentragen allgemein untersagt , um einer Agitation ,
welche die Verkreidung der Flüchtlinge und ihre Rücksen¬
dung nach Epirus bezweckte , entgcgenzntretrn . Gestern in
der Morgendämmerung wurde die Bevölkerung durch
S ch ü s s e in verschiedenen Teilen der Stadt in Aufregung
versetzt. Tie italienische Kolonie flüchtete in das italie -
nische Konsulat und der italienische Konsul bat den Admi¬
ral P a t r i ö um Landung von Matrosen von dem .Hafen-
linienschiff „Sardcgna ". Die italienischen Matrosen gin¬
gen ohne Zwischenfall an Land . Der Befehlshaber der
Gendarmerie der Stadt und andere Persönlichkeiten be¬
suchten den italienischen Konsul nnd brachten ihm ihre
Dankbarkeit für das , was Italien für Valona tue, zum
Ausdruck . Sie versprachen die Mitarbeit der Bevölkerung.
Dir Matrosen nahmen die Stadt friedlich in Besitz . Es
herrscht vollständige Ruhr .

Ein Bombe vor der englischen Gesandtschaft in Teheran
explodiert.

WTB . London, 23. Dez. Das Reuterche Bureau inel¬
det -ans Petersburg : Aus Teheran toird berichtet , daß
vor der britischen Gesandtschaft eine Bombe explodiert
sei . Ein Zigarrenladen wurde beschädigt und der Eigen¬
tümer getötet Der Täter ist unbekannt
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Ein deutscher Flieger über Dover.
WTB . London, 24 . Dez. Ein deutsches Flug¬

zeug kreuzte , heut^ früh über Dover und warf eine
Bombe ab , die in einen Garten fiel und explodierte, aber
keinen Schaben anrichtete. Das Wetter war unsichtig und
das Flugzeug nur einige Sekunden sichtbar . Es kehrte
ofort wieder über das Meer zurück ._ _

Berantwortlich : Für den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb ;
ür den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in KarlSrude
luisonstrahe 24.

Stiidiische Spat- tt. PsMWaffe Karlsruhe.
Des Jahresabschlusses , wegen bleiben sowohl die städtische

Sparkasse wie die städtische Pfandleihkasse am Mittwoch
den 20 . und Donnerstag de» 34 . Dezember l . Js . geschlossen.

Karlsruhe , den 15. Dezember IS14. 4253

Resitienzflieafer.
Waltfstr . 30 sowie SCillIlßrSfl \ 22 «
»!ljl!lllWMl!!iiill!i»ilW!!lll»>llUl!lj!!l!llÜ!!Ill!l!illil!lllllll!lI!!l>!ll!llllll!!>l!!l!l>»l!llll!!

Bis inkl . Dientag 29 . Dezember 1914.

Die allerneuesten Berichte
vom Kriegsschauplatz .

Sturmzeichen
nach dein berühmten Roman von R. Skowronnek .

Ein vorgeahnter Krieg.

Um den grossen Preis. Automobildrama,
Eine skandalöse Heirat.

Der enttäuschte Ordensjäger . Dänisch. Kunstfilm .

Mit der Bahn von Garmisch nach Reutfe.
Entzückende Reiseaufnahme . 4357

Im Schatten d. grossen Krieges

Mx> Der wei este Weg lohnt sich ! ~XMI
15 °/0 Rabatt

gewähre ich bis 31 . Dezember auf

se= = Pelze
ZumenWüme ,Mchu .SuuM- KiudemSulel

RNe, Capes , DmeniMe. Regeaschime
Wilhelmstr . 34 , i Tr-pp-.

Keine Ladensvesen. 436b

Punsch - Extrakte
mit den berühmten Reichel - Sssenzen seibstbereitet, stellen :stch u« mepr an

die Hälfte billiger
Originalflaschenzu IS Pf . etc. in den beliebtenSorte«
zur Herstellung von je 2 £ tr . Punsch - Extrakt .
Reiner kräftiger Geschmack , hocharomaiischu . besten « bekömmlich .

(Rezept aufjeder Flasche ! ) -
^ÜUM -Essenz mit Jamaika

»Ginkron *
Extra-Qualität . Orrttwn * 85 '

1.3S !

Arrak -Sffenz mit Batavia |
„fflnperj* 8* Bf.

S; tra<OuaI1tät . Orelherz ' 1.33 M .

Reichel - Extrakt zu EogNNt - Verschnitt .sinstem- 85 Vf.
Extra-Qualität,£>reifiern ' 1«3S M. I

zur Herstellung sämtl.LikSre , Punsch»
Extrakte usw. gratis und franko .

ÄfM Reichel -Essenzen , tZ * Drogerien etc.,
falls wo nicht vorrätig, wende man stch an

Otto Reichel , Effenzenfabrik , Berlin GO .
Lay« sich niemand durch Siachaumuage« «Sulche » I

r
F

Als praktisches

k .

Geschenk
empfehlen wir in wirklich ge¬
diegener farbiger Ausführung

t Dr . Ludwig Frank
(Brustbild)

nach , einem Gemälde von N. v . Santho .
' — Preis 75 Pfennig.

Wiederverkäufer gesucht .

Buctihandlong „Volksfreuitd"
Luisenstrasse 24. Telephon 128.

Wem neue Aösuuestek für des VMMM !
%
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fius dem Lande.
Durlach .

* Wohltätigkeits -Konzert. Das am 2 . WeihnachtSfeiertag
abends in der „Blume " veranstaltete Konzert , dessen Ueberschutz
dem Roten Kreuz zufliehen soll, war außerordentlich gut besucht
der Saal erwies sich als viel zu klein . Der Verlauf des Kon-
zerles bedeutet für die Veranstalter und Mitwirkenden einen
sollen Erfolg . Den musikalischen Teil hatte die hiesige Feuer -
wehrkapell-e übernommen unter persönlicher Leitung des Kgl
Mu-sikdirig -enten Liese und sie leistete, obgleich die einzelnen In¬
strumente nicht besonders stark besetzt waren , .dennoch Vorzüg¬
liches . Dasselbe ist zu sagen von dem rühmlichst -bekannten
Karlsruher Kammermusikquartett Zimmer , dessen einzelne Mit¬
glieder sich auch als sehr gute Solisten präsentierten . Die ge
sanglichen Darbietungen standen auf gleicher Höhe , wie die
musikalischen. Herr Albert Haar , der bekannte Karlsruher
Gesan -gsdirige-nt , hatte ein vierfaches Quartett zusammengestellt
dessen wirklich vorzügliche Leistungen alle Anerkennung verdie¬
nen . Als Solisten wirkten mit Frl . Eisengrein (Soprans
und Herr Max Schäfer , beides einheimische Kräfte , die sich
mit ihrem Können sehr wohl hören lassen durften . Besonders
Fräulein Eisengrein zeigte mit ihren sehr beifällig aufgenom-
menen Vorträgen eine vielseitige gesangliche Leistungsfähigkeit
Vornehm und mit innigem Verständnis begleitete Frl . Beer
oie Scüis . Erwähnt zu werden verdient noch ein zeitgemäßer
deklamatorisch wirksamer Vortrag des Herrn SB . K l e n e r t
»Der Dandwehrmann im Felde " . Der Erfolg des Abends dürfte
Wohl die Frage aufwerfen lassen , ob sich nicht nach einiger Zeit
ein 2 . Konzert für d̂enselben oder ähnlichen Zweck empfiehlt.
i * Postalisch-Kritisches. Man schreibt uns : Wir hatten schon

wiederholt Veranlagung , uns mit den beim hiesigen Postamt
bestehenden Brie fbcförderungsverhältn iffen _ befassen zu müssen.
Dir habe» auch schon zweimal und zwar schon in Friedenszeit
Beschwerde geführt mit dem Erfolg , daß uns das erste Mal mit¬
geteilt wurde , es habe nicht festgestellt werden können, ob die
Schuld am diesseitigen Postamt liege und dies zweite Mal konnte
nicht festgestellt werden , welchen Unterbeamten die
Schuld treffe . Wir halten deshalb weitere Beschwerden für
aussichtslos . Auch jetzt liegt wieder ein Fall vor , 'der die Tchurn -
und Taxissche Post seligen Angedenkens als moderne Einvuh-
tung erscheinen läßt . Wir gaben am 22 . Dezember abends
10 Uhr hier einen Brief auf nach Karlsruhe . Der Briefkasten
wird nach der Aufschrift um 10 '/ . Uhr geleert . Dieser Brief
wurde am 23 . Dezember mittags 12 K Uhr in Karlsruhe zuge¬
stellt. Er brauchte also von Durlach nach Karlsruhe 14 Stun¬
den . Richtiger gesagt, er lag zehn Stunden , ohne beför¬
dert zu werden , auf 'dem hiesigen Postamt , denn er trägt den
Abgangsstempel 23 . Dez. 8—9 Vorm . Die nicht rechtzeitige Be¬
förderung bedeutet auch in diesem Falle , wie in den vorher¬
gehenden, wo wir uns beschwert haben, eine materielle Schä¬
digung des Empfängers . Wenn wir recht unterrichtet sind ,
scheint hier einmal der Mangel an Unterbeamten zu bestehen
und zum andern dürsten die vorhandenen Hilfskräfte nicht den
Anforderungen genügen . Blutjunge Leute von 16—17 Jahren
bringen doch nicht die nötige Einsicht in die Wichtigkeit ihrer
Arbeit und auch nicht das nötige Verantwortlichkeitsgefühl mit .
Vielleicht wäre eine Reformierung unseres Postamts und zwar
an Haupt und Gliedern der geeignetste Weg, um Wandel zu
schaffen .
Ettlingen.

* Auszeichnung. Wizeseldwebcl Rü -drnann wurde mit
der preußischen Rettungsmedaille ausgezeichnet. Er chatte einen
neunjährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens gerettet .
Baden-Baden.

* Die Freimaurer - Loge „Badenia zum Fortschritt " konnte
dieser Tage über 70 unbemittelte Familien mit Lebensmitteln ,
Kleidungsstücken und Geld -beschenken.

* Pforzheim , 28 . Dez. Am ersten Weihnachtstag fand auf
dem hiesigen Frieddos eine Gedenkfeier für die Ge¬
fallenen des Krieges 1914 statt , an welcher sämtliche mili¬
tärische Vereine und ein zahlreiches Publikum teilnahmen . Das
sogen -. Soldatenfeld des Friedhofs umschließt bis jetzt 28 deutsche
und 7 französische Gefallene . Nach einigen Musikvorträgen hielt
Dekan van der Floe die Gedächtnisansprache

— Ein 22jähriges Ladenmädchen, -das von seinem Prinzipal
beschuldigt war , einen Betrag von mehreren hundert Mark un¬
terschlagen zu haben, wurde -durch diesen Vorwurf , den das Mäd¬
chen als ungerechtfertigt bezeichnte , so erregt , -daß es aus dem
4 . Stock der elterlichen Wohnung in -den Hof sprang und den
erlittenen schweren Verletzungen erlag.

* Schwetzingen, 37 . Dez . Die Gendarmerie nahm einen
eLsässischen Deserteur fest. — In Plankstadt geriet dem
1»/l - Jahre alten Kind des Fabrikarbeiters . Heinrich M i t s ch
«in Nutzkern in die Luftröhre ; es mußte ersticken.

* Mannheim , 28 . Dez . Beim Köhl-enausladen geriet im
Rheinhafen der 43 Jahre alte ledige Taglöhner Konrad Kirsch -
-ner von Altripp zwischen die Puffer ziveier Eisenbahnwagen ,
wod-ruch er lebensgefährliche Verletzungen erlitt . — In der Flug¬
zeugabteilung bei Benz u . Ko . gerieten unerwartet die Propeller
eines Flugapparates in Bewegung und schlugen dem ledigen,
19jährigen 'Schlosser Konrad Herzog an den Kops, wodurch ihm

-schwere Verletzungen zngesügt wurden . — Bei den Militärschieh-
ständen ,im Käfertaler Walde wurde ein 17jähriger Taglöhner
aus Waldhof erschossen auf -gesunden. — Im Hafenbecken 1 in
Rheinau wurde die Leiche des seit Ende November vermißten
Taglühn -ers Ludwig Brandenburger von Reilingen gelandet .
Der Ertrunkene war nach beendeter Nachtschicht vermutlich in
-den Hafen ges-allen und er hatte sich nicht mehr aus dem Wasser
retten können. — Die hiesigen Kartoffel -Händler hielten gestern
eine Protestversammluny gegen die festgesetzten Kartosfelhmhst-
prerse ab, die ihnen -einen bedeutenden Verlust bringen -würden .

flus der Stadt .
* Karlsruhe, 28 . Dezember .

Stille Weihnachten.
Trotz mancherlei Veranstaltungen war doch Ruhe und

Frieden das Zeichen , unter dem das diesjährige Weih-
nachtssest stand. Von einem Feste kann eigentlich nicht
gut gesprochen werden , es waren eher Tage der füllen Ein -
kehr , des Gedenkens, eher Feier - d . h . Ruhe tage.
Auch nach außen hin trug dieser Tage das Straßenbild
der Stadt das Gepräge der Ruhe und Stille , der Ernst der
Zeit drückte auch äußerlich der Stadt seinen Stempel auf .
Die fremden Besucher fehlten in diesem Jahre fast ganz.
Zum Reisemachen verspürte in diesem Jahre Niemand
Lust . Das belebende Element , das in das Straßenbild
Abwechstung brachte , ihm den festlichen Charakter gab,
(fehlte also in dieseni Jahre fast vollständig, Reise - und
Besuchstage waren diese Weihnachtstage nicht . Im Eisen¬
bahnverkehr war denn auch kaum eine merkliche Steigerung
tzu beobachten . Auch der Ausflugsverkehr war ein sehr
M« «L«r, rr«tztz« ,l da» tzvatter recht günstig für WoriLe-

rungen war . Nur vereinzelt sah man Schneeschuhläufer
und Rodler . Es war eben dieses Jahr das Weihnachtsfest
ein Fest der Familie . Man verbrachte die Tage im hei¬
mischen , füllen Kreise, in Gedenken an die , die draußen
in Wind und Wetter und Sturm im schweren Kampfe
stehen , für die auch die Weihnachtstage keine Ruhe- und
Feiertage waren . Wie grausam der Krieg ist, trat so rech
am ersten Weihnachtsabend in Erscheinung: Auch cm
diesem Abend mußte eine frische Schar Krieger hinaus¬
ziehen ins Feld . Es war ein schwerer Abschied von Frau
und Kindern , der Jedem bitter ans Herz griff , der ihn
mitangesehen . Das ist der Krieg . Solch ein Erlebnis
macht den Wunsch , daß wirklich bald wieder Frieden au :
Erden einkehren möge, nur noch glühender, es fesügt aber
auch den Entschluß, mit allen Kräften nach dem Kriege
daran mitzuhelfen , daß solch eine Katastrophe fürderhin
unmöglich wird .

Weihnachtsveranstaltnngen .
Entsprechend dem äußeren Bilde des WeihnachtSlebens und

-Treibens waren auch die verschiedenen Veranstaltungen , sie
trugen alle der Stimmung der Zeit Rechnung. Die Lazarette
veranstalteten für „ ihre " Verwundeten stimmungsvolle, harmlos
fröhliche Bescherungen. Die Vereine versammelten ihre Mit¬
glieder zu kleinen Feiern im engsten Kreise, meist wurden daber
den Kindern und Angehörigen der im Felde stehenden Mitglie¬
der einige frohe, glückliche Stunden bereitet . Die freien
Turner kamen am ersten Feiertage in der Gewerkschaftszen
trale zusammen . Die Feier nahm unter der Mitwirkung des
„Vorwärts " einen gediegenen , würdigen Verlauf . Gen . Dietrich
wies in feiner Festansprache besonder» auf die Pflichten der
Daheimgebliebenen -hin , -deren Aufgabe eS ist. fest und treu ge¬
rade in dieser Zeit zu den Arbeiterorganisationen zu halten .
Die Mitglieds : des Arbeiter - Radfahrerbunde »
„Solidarität " feierten Weihnachten am zweiten Feiertage
ebenfalls in der Gawerkschaftsz-entrale . Auch diese Veranstal¬
tung -war sehr gut besucht und nahm einen schönen Verlauf
Die von den Kleinen und sogar Kleinsten gebotenen deklamatori¬
schen Vorträge , sowie die Klavier , und Violinvorträge sowie ein
Trompetensolo fanden reichen Beifall . Auch hier hielt Gen -
Dietrich die Festansprache. Bei -der Kinderbescherung -gab es
viel Freude und Jubel . — Im „Auerhahn " veranstaltete der
Süddeutsche Äsenbahner - Verband für -die Kinder
seiner im Felde stehenden Mitglieder eine Bescherung, die von
Jung und Alt zahlreich besucht war und allen Teilnehmern
einige frohe, gemütliche Stunden brachte. — Der Männer
gesangverein hatte seine Mitglieder und die Kinder in
sein BereinSlokal zu einer kleinen Feier geladen, die ebenfalls
den Kleinen viele Freude brachte .

An größeren Veranstaltungen verdient zu vorderst die Wie¬
derholung der Konzert -Kantate „Aus Deutschlands großer Zeit"
oon Pros . Sehfardt durch die „Liederhalle " im großen
Festhallesiml genannt zu werden . Auch diesmal hinterließ das
Werk einen tiefen Eindruck. Die Wiedergabe war eine ganz
vorzügliche, Chor, Solisten , Hoforchester wie auch der tüchtige
Leiter der Aufführung , Herr Seminarmusiklehrer Baumann ,
ernteten dankbaren - Beifall . Am ersten Weihnachtstaye sowie
am Sonntag gab Herr Liese mit seiner Feuerwehrkapelle
Korizerte -in der Festhalle , die gut besucht waren und 'deren der
Zeit angepatzte Programme allseitigen Beifall fanden.

Im Hvftheater kamen am ersten Feiertag Richard
Wagners „ Meistersinger von Nürn -berg" zur Aufführung . Die
Oper kam in der musikalischen- Leitung von Herrn Lorentz -im
großen und ganzen gut heraus . Herr -Schöffel als Walter St -ol-
zing war recht gut bei Stimme , feine Leistung war wohl befrie¬
digend, ebenso jene von Irl . Grete Finger al -S „Eva "

. U-dber -
ragen -d war wieder der Hans Sachs -des Herrn Wem
ger gefiel Herr HanckeS Beckmesser. Herr Haincke gab -diesen von
Richard Wagner so köstlich gezeichneten Stadtschreibcr als Opa
rttenfigur und verzeichnete dadurch diese Gestalt vollkommen .
Herr Wolf -hatte zu dieser Vorstellung neue Bühnenbilder ge-
-chc-nen . Wir erwähnen - besonders dag Bild der Festwiese , dem
er in leuchtenden Farben , getaucht in strählendes Sonnenlicht ,
einen besonders festlichen Charakter zu verleihen verstand . Herr
Wolf wie auch Herr Lorenz -durften sich mit den übrigen Tor¬
tellern am -Schlüsse der Vorstellung für 'den reichen Beifall be
danken. — Am zweiten - Weihnachtstaye wurde das Schauspie
„Die Rabensteinerin " von Ernst v . Wildenbruch gegeben . Das
Haus war voll besetzt . Da -s Schauspiel war von Herrn Kien-
schert äußerst stimmungsvoll -ausgearbeitet , -die Hauptdarsteller ,
unter -denen auch Herr Wassermann sich befand, -durften leb¬
haften Beifall entgegennehmen . — Der Sonntag brachte eine
gute Wiederholung von Beethovens „Fidelio".

Mehlverkauf . Nachdem die im Rheinhafen gelagertes
Roggenmchlbestände an die hiesigen Bäckermeister abge
geben und das Weizenmehl nahezu vollständig- an die
Bürgerschaft verkauft ist , beschloß der Stadtrat , 18 Eisen
bahnwagen Roggenmehl und 5 Wagen Weizenmehl anzu
kaufen und einstweilen in der städtischen Wersthalle einzu
vgcrn .

* Bolksernährung . Da die Vorschriften Wer die Verwen¬
dung von Mehl und Kartoffeln - zur Herstellung des Brotes hier
anscheinend noch nicht durchgeführt sind und auch Wecke und
Buttergebäck in ungemindertem Matze hergestellt und verbrauch!
werden , ersucht der Stadtrat das Grohh . Bezirksamt um weitere
Maßnahmen zux Durchführung der Grundsätze und Vorschriften
ür die Schonung der Weizen- und Roggenmehlbestände.

Z Heereslieferungen . Firmen des Karlsruher HandelSkam-
mrebezirks , die leistungsfähig genug sind, um Lieferungen für
den Heeresbedarf zu übernehmen , werden gebeten-, dies -der Han¬
delskammer unter genauer Bezeichnung 'der Artikel, die sie zu
liefern - in der Loge wären , baldigst schriftlich mitzuteilen .

* Die technische Hochschule im Wintersemester 1914/15. Das
-ekretariat der Technischen Hochschule teilt mit : Die Frequenz

der Technischen Hochschule Fridericiana in Karlsruhe beträgt
im laufenden Wintersemester 849 Studieernde und 347 Hospi¬
tanten , somit beläuft sich die Gesamtzisser auf 1096 . Die Stu¬
dierenden verteilen sich auf die einzelnen -Fachobteilungen wie
olgt : Mathemaük und allgemein bildende Fächer 12 , Archi¬
tektur 130 , Ingenieur -Wesen 202, Maschinenwesen 252, Elektro¬
technik 111 , Chemie 137, Forstwesen 5 . Von den Studierenden
ind beurlaubt , weil im Felde stehend 593, sodaß 256 Vorlesungen
angenommen haben . Von den im Heeresdienst befindlichen 593
Studierenden entfallen , nach Truppenteilen geordnet, auf In¬
fanterie 171, Kavallerie 20 , Artillerie 196, Pioniere 35, Ver¬
kehrstruppen 73 (Eisenbahn 13, Telegraphen 37, Luftschiffer 8,
Kraftfahrer 15 ) , Train 15, Marine 11, ferner beim Roten Kreuz
84 ; ausgemustert aber noch unentschieden 88 . Von den Kriegs¬
teilnehmern gehören 366 akademischen Verbindungen als Mit¬
glieder an . Die Zahl der Kriegsfreiwilligen beträgt 339 , wäh¬
rend die übrigen einberufenen Studierenden bei Ausbruch des
Krieges als Einjährig -Freiwillige dienten oder ihrer Militär¬
pflicht schon früher genügt hatten . Mit dem Eisernen Kreuze
wurden zehn Studierende ausgezeichnet und den Heldentod fan¬
den , soweit uns bekannt , 21 Studierende .

* Aufruf zur Einreichung von gstSvnstbriefen an da»
KttnEaachiv W» • BtaQilMipttMter und

Feldpostbriefe awren für die Geschichtsschreibung eines Kriege »
stets neben- den amtlichen Berichten die ergiebigsten und unent¬
behrlichsten Quellen . In besonderem Maße werden sie diese
Rolle in denr Kriege spielen , den Deutschland jetzt gegen- Feinde
von allen Seiten zu führen gezwungen ist. Mit ihrer plan¬
mäßigen Sammlung muß schon jetzt begonnen werden, wen«»
nicht vieles verloren gehen soll . Das Kri-egsministerium w-entd»
sich deshalb an alle Kreise , an jeden einzelnen, -der im Besttz
unmittelbarer Berichte aus dem Felde ist, mit -der Bitte , dies»
wertvollen Beweisstücke aus großer Zeit dem Kriegsarchiv in
beglaubigter Abschrift oder in Urschrift -zu übersenden. Die
Urschrift wird auf Wunsch zurückgesandt werden. Angeführt
wird noch, daß nickt allein Schilderungen kriegerischer Ereignisse,
sondern auch Wahrnehmungen und - Bemerkungen aller Art ,
z. B . über Gesundheitszustand , Verpflegung, Unterbringung ,
Verhalten - -der feindlichen Bevölkerung usw. von Interesse sind
und , daß Angabe -des Namens , des Dienstgrades und der Dienst¬
stellung wie auch des Truppenteils des Verfassers, sowie des
Datums und -des Abgangsortes der Aufzeichnung sehr er¬
wünscht ist.

Das Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland , Rud.
, befindet sich von: 28. Dezember an im Rathaus ;

Zimmer Nr . 96, direkter Aufgang , Zähringerstratze. Dem
Unternehmen ist seit kurzer Zeit eine Lesegelegenheit für
verwundete Krieger angegliedert . Zirka 150 Zeitungen
aus allen Teilen Badens , sowie von ganz Deutschland ,
liegen daselbst zur gefl. Benützung auf . Ebenso befindet
sich von nun an auch die Ablagestelle gelesener Zeitungen
im obigen Büro ; die Zweigsammelstellen bei Herrn Wolf
jr . , Kaiserstraße 82a und Fa . Eckert-Kramer , Kaiserstraße
Nr . 112II . bleiben bestehen . Adressen im neutralen Aus¬
land , die sich zum Versand von deutschen Aufllärungs -
schriften eignen , werden noch stets entgegengenommen.
Außerdem werden Auskünfte jeder Art kostenlos vermittelt .
Sprechstunde täglich von halb 11 bis halb 12 Uhr und
4 bis 5 Uhr nachmittags .

Letzte Nachrichten.
Ein Zeppelin über Nancy .

Berlin , 27 . Dez . Dem „Berl . Tagbl ." wird aus
Christiania berichtet: Aus Paris wird gemeldet,
daß ein Zeppelinflieger am Samstag früh 5.20 Uhr «brr
Nancy erschien und 14 Bomben aibwarf . Zwei Personen
wurden getötet und zwei verletzt. Einige Privathauser
wurden beschädigt.

Der Kampf in Polen .
e r l i n , 27 . Dez . Einer Rotterdamer Blättermel -

dung des „Berl . Tagbl ." zufolge wird der Kampf in
Polen zwar noch eine Weile dauern , aber bei der anti -
russischen Stimmung der großen Masse der polnischen Be¬
völkerung sei die Hoffnung auf einen günstigen Ausgang
berechtigt.

iy 2 Millionen verwundete Russen .
Berlin , 27 . Dez . In einem englischen Blatte heißt

es der „Boss. Ztg ." aus Petersburg zufolge : Die An¬
zahl der Verwundeten auf der 200 Kilometer langen Fron »
werde auf \ y% Millionen geschätzt.

Japan und der europäische Krieg.
WTB . Rotterdam , 28 . Dez . (Nicht amttich .) Wi«

der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " aus Tokio meldet,
teilte der japanische Minister des Aeußer « bei der Beant¬
wortung einer Anfrage in der japanischen Kammer mit,
daßkeineinzigesLand Japan ersucht habe, Truppen
nach Europa zu schicken.

Siegreiches Vordringen der Türken
im Kaukasus.

WTB . K 0 n st a n t i n 0 p e l , 27 . Dez . (Nicht amtlich .)
Amtlicher Bericht . An der kaukasischen Grenze setzte imsrrr
Armee ihr siegreiches Vordringen fort.

Ein russisches Dementi .
WTB . Petersburgs ?. Dez . (Nichtamtlich.) Mi,

Bezug auf die Meldung aus Washington , daß Ruß;
land die ihm gehörende Hälfte der Halbinsel Sachalin
an Japan abgetreten habe als Entgelt für die Lieferung
chwerer Geschütze , ist die Petersburger Teleyraphenagen .

tur ermächtigt , kategorisch zu erklären, daß diese Meldung
vollständig erfunden ist.

Die Italiener in Valona .
WTB . Rom , 27. Dez. Die „Agencia Stesani " teilt

mit , daß Maßnahmen getroffen worden sind , um ei« Regi¬
ment Bersaglieri « ach Bal 0 « a zu entsende«, das
die daselbst gelandeten Matrosen ablösen soll. Das Regö
ment wird morgen in Valona eintreffe «.

Ein politisches Attentat .
WTB . Sofia , 27 . Dez . (Nicht amttich .) Die

„Agence Bulgare " meldet : Der Archäologe Wladimir
5 i f s e , ein Tscheche , der sich in S 0 f i a ltts Berichterstat¬
ter befand , ist das Opfer eines Revolverattentates gewor¬
den, dessen Urheber bisher unbekannt geblieben ist. Dieses
ilttentat war das vierte gegen die Person von S i s s e, der
-eit mehreren Jahren mit unermüdlichem Eifer die dvl -
garische Nation gegen ihre Berläumder verteidigte .

Verantwortlich : Für -den redaktionellen Teil Wilhelm Kalb ;
nr den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsruhe
Luisemstraße 24 .

Punschextvakte vorzüglichster Qualität , aber um mehr alk
die Hälfte -billiger , 'bereitet man- sich mit Original -Reichel-
Effenz-cn „Marke Lickitherz " . Durch 'die eigene mühelose Her.
tllung werden mit 1 Originals !. je n-ach Sorte für 75 Pf . , 90 Pf .

und 1 Mk. nach -Vorschrift 2 Liter Punschextrakl oder 6—8 Liter
trinkfertigen Punsch von reinem kräftigen. Geschmack, unüber¬
troffen -vorzüglichem Aroma und bester Bekömmlichkeit erzielt .
Jede bekannte -Sorte ist erhältlich . (Für alkoholfteien- Punsch.
Grog und Glühpunsch zu 78 Pf . -für 1%. Liter Extrakt. ) Die
Essenzen zu Punsch -Extrakten sind , wie die übrigen „Original -
Reichel -Essenzen" zur -Selbstbereitung der besten Liköre , Brannt¬
weine usw. echt zu haben in den bekannten, meist -durch Schilder
kenntlichen Drogerien , Apotheken usw . , wo nicht , wende man sich
an -die Fabrik Otto Reichel, Berlin SO ., Eiscnüahnstraße 4.

Um sicher zu sein, die wirklich echten Fabrikate
zu erhalten , achte man beim Einkauf genau aus „Reichel -
Essenzen " und Schutzmarke „Licht -Herz "

. Lasse sich diche ,
niemand durch Nachahmung« » "anschon oder, '- " * ‘ “
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Ziingttbilnb VorwärtsKarlsruhe.
Im Kampfe für 's Vaterland fielen

wiederum folgende Mitglieder

Leopold PreilentanL
Kuclolk ferkle
^ äolf I^ifckke

August k >ofer .
Ter Verein wird den Gefallenen ein ehrendes

Andenken bewahren 4363
Der Vorftand.

§

Danksagung .
(24 . Liste.)

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst ein-

,berufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mitgliedern des
Stadtrats und bei Stadtverordneten weiter eingegantzen vom:
Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch. Exz. (3. Gabe ) 200 vH,
Finanzminister Dr . Rheinboldt, Exz . (4. Gabe) 100 M , Kom¬
merzienrat Dr . Theodor Henning hier 1000 vH , der Freitags -
Cegogesellschaft in der „ Eintracht" 50 vH , Geb. Medizinalrat
Dr . Kaiser (weitere Gabe ) 60 vH, Rechnungsrat Tbum 10 vH,
Dr . med . Dambacher 50 vH , Oberstiftungsrat Schweitzer (4 Rate)
10 vH , Frl . Stein , Priv (3. Rate ) 40 -M, Karl Fishel (2. Rate)
10 vH, Schreinermeiner Krieger 20 vH , Direktor Aug . Sönning
'
(2 . Gabe) 50 vH , Frau Weber 5 v/H, Oberregierungsrat Höfeld
,(2. Gabe ) 50 Jt , der Kleiderfabrik R. Pahr (für Dez - mber) 50 M,
Geschäftsführer Heinr . Sauer 5 vH .

Ferner sind eingegangen bei der Badischen Bank von : Gene¬
ral der Inf . und Generaladjutant Dürr , Erz. (4 . Gabe ) 100 vH ,
Staatsrat Ministerialdirektor Dr . A. Kühn (weitere Gabe) 50 ^6 ;
dem Bankhaus Straus u. Co. von : Bankier Friedrich A . Straus
500 v/H, Bauinsp. A . Stall <4. Gabe ) 50 vH , Dr . Karl Muntz
(weitere Gabe) IM Frau Adele Muntz Wwe . (weitere Gabe)
IM vH \ dem Bankhaus Veit L . Homburger von : Heinrich Herr¬
mann (3. Gabe) IM vH , Albert Reuter 10 vH, Bausekr. Mayer
2 «# , Anna Hunkele (3. Gabe) 10 vH , Medizinalrat Dr . Gut¬
mann (Dezember- Gabe) 50 v/H , Baurat Dr . F chs (Dezember-
Rate) 40 vH , Friedrich Bertsch 5 vH , Lili Ritzhaupt (2. Gabe )
100 vH, Frau E G . 20 vH, Dr . Paul Hamburger (weitere
Gabe) 5M v/H, dem Bankhaus Alfred Seeli gnann u . Co.
von : Frau Baurat A. Hummel l4 . Gabe) 50 der Mühl¬
burger Creditbonk E. G . von : Apotheker Max Straus ; 5 vH \
der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft von O .-Amt: richter Trau¬
mann (4 . Rate ) 50 vH , Fin .- Rat Dr . Steinbrenner 20 vH , Priv
Gg . Äüentzle sen. IM M , der Stadtkasse von dem Personal der
Firma Ebersberger & Rees 80 vH , Direktor Stimmig 50 vH,
Mlh . Neck (2. Gabe ) 100 vH, Frau C . Ma .flott Wwe . 20 vH,
Staatsrat Dr . v . Sallwürk 50 vH, Major Hübsch 100 M, Karl
Buhler (weit. Gabe) 10 vH, der Samstagsgesellschaft der Ober¬
länder Weinstube 15 cH, O .-Jnsp . Adolf Reime 50 M , Staatsrat
Roth (weit. Gabe ) IM vH , Frau Ringer 20 Jt , dem Kaufmänn.
Verein Karlsruhe E. V . 182 M 10 (aus Verzichtleistung des
Geh. Rats Prof . Dr . Gothein, Heidelberg, auf Vortragshonorar
sowie der Hälfte des Erlöses der Abendkasse von 4 Vorträgen ),
K. Adlung 5 cH, dem Württembergischen Verein Karlsruhe 25 Jt ,
Emil Feißkohl (2. Gabe) 50 vH , Dr . Wolfs (2. Gabe ) 30 vH ,
Frl Anna Gau (5 . Gabe) 3 M , Frau Wagner 10 M, Karl Flick,
Pforzheim, 3 vH, Dr . Eitel (weit. Gabe ) lM vH, O .-L.- Ger .- Rat
H . Beck (4. Gabe ) 20 vH, Ungenannt (2. Gabe) 25 v/H, Dr .
Oskar Seneca (2 . Gabe) 50 vH , Regierungsrat Füg 20 vH,
O .-Revisor H. Reber ( weit. Gabe ) 20 v/H, Karl Meyer (für Dez .)
50 vH , Eisb .- Gehilfin Lina Gottlob 2 vH, den Bremsern Friedr .
Bay 3 vH, Ernst Hofle 2 vH, Lok -Führer Hein , . Jmmel (3. Gabe)
6 vH , Maschn . Ludw. Seyfried 2 M, Lok -Heizer Jos . Kämmerer
2 vH, ferner der Erlös aus gespendetem Tafelsilber — 45 vH,
und aus fremden Geldsorten = 06 vH 70

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr ein
gegangen insgesamt cH 176 621 .80 .

Monatliche Beiträge
je hälftig für das Rote Kreuz und die Familienunter-
stütznng haben anher den in de» bisherigen Listen ge¬
nannten nachstehende Staatsbeamte gezeichnet r

Masch.-Wärter Franz Gerber 2 vH, Kanzleigeh. Jos . Deck
2 vH, Schaffner Gust. Dietz 5 vH .

Zu der Haussammlung (12 612.79 vH) zur Weihnachtsbe¬
scherung der Familien Einberufener wurde» weiter gespendet von :
Siegfried « tern 20 vH , Fin .-Sekr. Schupp 20 M, Kunstgärtner
Otto Steinbach 5 vH , Dr. R . Behrens 50 M . der Firma Pfeifer
u . Grotzmann 100 vH , zusammen vH 12 807 .79 .

Ferner sind an Spenden für die Kriegsnotleidenden in Elsaß-
Lothringen eingegangen von : Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch, Exz ., lM vH, Geh. O .- Reg .-Rat Dr . Groos 10 vH, dem
Karlsruher Männerturnverein 25 JC, Lehrer Eisinger 10 vH,
Frau Eisinger 10 vH, Max Eisinger 2 cHt, Ungenannt 2 vH,
zusammen 159 vH

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere
Spenden .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1914. 4359

Der Stadtrat .

Mischer eanbesoerei« turnt Men Kreuz.
16 . Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt
Karlsruhe bei unserer Kassenverwaltung vom l . bis 16. Dezember
weitere Beiträge von zusammen vH 35 381 .82 abgeliefert worden;
mit den bereits veröffentlichten, aus der Stadt Karlsruhe cin-
gegangenen Spenden im ganzen bis heute vH 497145 .43, darunter
für den Liebesgabenfond vH öl 288 .66.

Für alle Gaben herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 19. Dezember 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung;
Dr Glöckner , Geheimer Rat .

Der

Blitz -Fahrplan
Preis 25 Pfennig

ist erschienen und zu beziehen durch die

Buchhandlung Volksfreund , Luisenstr. 24 . .
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Mittwoch den 30. Dezember ,
abends halb 9 Uhr -------- ------------
im grossen Saale der Festhalle

Vaterland
.
Abend

m in Wort , Ton und Bild re
zu gunsten der Unterstützung yon
Angehörigen hilfsbedürftiger Kriegs¬
teilnehmer und des Roten Kreuzes .

/VUfwirkende : Felix Baumbach, Gr. Bad. Hof¬
schauspieler , Otto Wessbecher , Konzertsänger ,
Albert Wolf, Direktor . Hoftheatermaler , Heinrich
Cassimir ^Hofkapellmeister (musikalische Leitung ),
der Männerchor des Karlsruher Liederkranz .

Saalöffnung 3/48 Uhr. 4324

.Preise der Plätze : Saal 1 . Abteilung nume¬
riert : 2 Mk. , Saal 2 . Abteilung , obere Galerie
1 . Reihe , untere Galerie 1. u . 2. Reihe numeriert :
1 Mk. , nichtnumerierte Sitzplätpe für Saal , obere
und untere Galerie : 0.75 Mk. , Stehplätze : 0.50 Mk .
Kartenverkauf : Für sämtliche Plätze
in den Musikalienhandlungen von Fritz Maller ,
Ecke Kaiser - und Waldstrasse und
Franz Tafel , Kaiserstrasse 82 a . sowie
ander Abendkasse . MicUtnumerierte Plätze
ausserdem bei J . F . Kissele , Werder -
strasse 41 und Fr . I,antermilch , Zigarren¬

geschäft , Karlfriedrichstrasse 20 .
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IMeWShrenddesKrieges
Dieses Werkchen gibt Auskunft über :

Familienunterstützung , Kaufverträge, Miete, Abzahlungs
geschäfte, Arbeitsvcrtrag , Familienrecht. Arbeiterver¬
sicherung, Angestelltrnversicherung
Zahlungsfristenund viele andere Fra¬
gen , die das Rechtsverhältnis berühren

ltenrecht » Arvetrerver -

Preis 30 W.

„MWr Alks - Kalender
-

für 1915. - Preis 25 pfg .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Zu haben in der

BuchhMW PMsremd, Luisenftriikt 24.
Soeben erschienen :

HundertBriefe ans dem Me
Wir die EMien über de« Kries erzählen.

IIV2 Bogen stark in hübschem Umschlag .
- ---- --- - Preis 1 Mk. 20 Pfg . =

fdntlc
der Haupt- u. Residenzstadt Karlsruhe

Zirkel 22 . --- - --

Abend » Lnehkuvse .
An der städtischen Handelsschule beginnen am 4 . Januar

1915 neue Kurse für freiwillige Teilnehmer und Teilnehmerinnen.
1 . Stenographie (Systeme Stolze - Schrey u . Gabelsberger ) .
2. Maschinenschreiben .
3 . Buchhaltung : Amerikanische , italienische und deutsche

doppelte Buchhaltung. Abschlüsse und Bilanzenlehre .
4. Kaufmännisches Rechnen .
5. Französisch .
6. Englisch .
Kursdaner : 4. Januar 1915 bis Ostern 1915 bei 4 Wochen¬

stunden .
Die Gebühr beträgt für jeden Kurs 10 Mark und ist bet

der Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage zu entrichten. Bei
Teilnahme an mehr als einem Kurse tritt eine Ermäßigung ein.
Rückvergütungen werden nicht gewährt.

Anmeldungen werden täglich in der Zeit von 2 —6 Uhr ,
außerdem am Mittwoch, den 30 . Dezember 1914 und am Samstag ,
den 2. Januar 1915, mittags zwischen 11 und 1 Uhr und abends
zwischen 7 und 9 Uhr auf dem Sekretariate der Handelsschule,
Zirkel 22, entgegengenommen. 4364

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1914.

Der Schulvorstand :
Rektor Stemmer .

£c6ens!rcMrfni5 =herein
Karlsruhe .

Um einem allzugrohen Andrange vorzubeugen,
bitten wir die verehrlichen Mitglieder , ihre

Gegenmarken
jetzt schon abznliefern .

Für die Verrechnung der Dividenden pro 1814

haben nnr diejenigen Marken Berechtigung , die
bis einschließlich 2 . Januar 1818 abgeliesert find,

Da es uns infolge des Krieges an genügendem
und eingearbeitetem Kontorpersonal mangelt ,
bitten wir , die Markenabliefernng wo irgend
möglich in de« Läden und nur ausnahmsweise
an unserer Kaffe, Roonstraße 28 , vorzunehme».
^ 64_ _ Der Vorstand.

Bekanntmachung .
Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkaffe Rat¬

haus , Einnaug Hebetstraße, Zimmer Nr. 42 im Hof auch dieses
Jahr wieder für Enthebung von Neujahrsbesuchen und Gegen¬
besuchen, von Absendung von Glückwunschkarten und Absendung
von Karten gegen empfangene Karten usw. Beiträge entgegen¬
nehmen. Die Namen der Geber werden in alphabetisch « Ord¬

nung im Tageblatt veröffentlicht.
Die Beiträge fließen in die Wohltätigkeit- kaffe, aus der ver¬

schämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird.

Karlsruhe , den 15. Dezember 1914 . 4848

Firmen- und Waisenrat :
Dr . Hör st mann . Griebel.

Gewerbe- und VorschussbanK
Inhaltsverzeichnis : Die Schlackt — Im Schützen¬

graben — Im irtilleriefeuer — Festungskämpfe — Auf hoher
See — In den Lüften — Einzel-Schicksalk — Kühne Taten —
Es lösen sich alle Bande frommer Scheu — Menschlichkeit —

Lustig auch im Kriege — Friedenssehnsucht — Was die im Felde
von uns erwarten .

SucbbancUung „Volkskreunä"
Lnifenstraste 24 . Telephon 128

Mischer Miesscreiit von Men Kreuz.
XII . Danksagung für auswärtige Spenden.

An Spenden für das Rote Kreuz sind von außerhalb der
Stadt Karlsruhe wohnhaften Personen bei unserer Kassen¬
verwaltung in der Zeit vom 1 . bis 16 Dezember weiter zusammen
Mk 39 662 . 10 eingegangen. Mit den bereits veröffentlichten
Spenden von außerhalb der Stadt Karlsruhe im ganzen bis
heute Mk. 438 »64,82, darunter für den Liebe -gabenfonds
17 156.33 Mk.

In der 11 . Danksagung muß eS heißen „Verricht des ge¬
samten unteren Personals der Großh . Heil- und Pflegeanstalt zu
Pforzheim auf die Weihnachtsgeschenke zugunsten des Roten
Kreuzes im Betrage von zusammen 6M Mk.

Für alle Gaben herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1914 .

Der Vorsitzende der Depotabteilung.
Geheimer Rat Dr . Glöckner .

Danksagung .
ES haben mir überreicht:

1 . Herr Kommerzienrat Dr . Theodor Henning hier die Summe
von 1000 Mk . zugunsten der durch den Krieg in Not
geratenen Familien und Invaliden ;

2 . die Firma Carl Rot , Hofdrogerie hier die Summe von
1 «>00 Mk. für verschiedene mir bezeichnete Anstalten und
Vereine.

Namens ver Bedachten spreche ich hierfür den herzlichsten
Dank aus .

4360

Karlsrnhe den 24 . Dezember 1914.

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i st.

Arbciler! Mini flr druMksfttililst

gewährt

nimmt

Karlsruhe , 30 Zirkel 30
nsmlohon SeSen Personalbürgschaft
Uuriulluil oder Hinterlegung von Wertpapieren ,

Kredite in laufender Rechnung (Konto-Korreni ),

diskontiert Wechsel ,
Bareinlagen- ;! 1?

ElSdlische Ein- h. PssMWffe KirkruHe.
Des Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die städtische

Sparkasse wie die städtische Pfandleihkaffe am Mittwoch
den 30 . und Donnerstag den 31 . Dezember l. Js . geschloffen.

Karlsruhe , den 15. Dezember 1914 . 4253

Die Inhaber der im Monat
Mai 1914 unter Nr. 9508
bis mit Nr . 11922 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert, ihre
Pfänder bis längstens 6 . Jan .
1915 auszulöfen oder die
Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden. 4362

Karlsruhe , 26 . Dez. 1914 .
Städt . Pfandleihkaffe.

I Der Weiteste Meg lohnt sich
Ha=ro/o Matt

MrrlMrl -T )
Eingang Lammstraße , ist im
III . Obergeschoß 1 Wohnung
von 7 Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres beim städt .
Hochbanamt . Karl - Friedrich-
Straße 8, Zimmer 169. 4338

IMinarchine
sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen . 4365

Zirkel 13, 11 .

gewähre bis 31 . Dezember auf

Damcukostüme , Bluse«
Damenmäntel» Röcke
Kindermäntel , Capes
Regenschirme , Damenwäsche

Wilhel11A.34. lD.
_ Keine Ladenspesen. 4368

Uiilliiuililliiif.
Wer eine Nähmaschine (erst¬

klassig, neu ) bei monutl. oder
14tägiger günstiger Zahlung
lausen will, alte Maschine wird
in Tausch genommen, sende seine
Adresse unter Nr . 4366 an die
Expedition dieses Blattes

Drucksachen
Buchdrucker« Volksfreuud.
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